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über Minen anzufertigen, um die 
Sicherheitsbedingungen zu ver­
bessern.

-vgl. ALM, Vol.l Nr.3, & 19

GIESSEREIEN GEHEN NUR ZÖGERND 

GEGEN GIFT VOR

Etwa 200 Arbeiter der MALAYSIAN 
SMELTING CORP. protestierten Ende 
Juni gegen unzureichende Sicher­
heitsvorkehrungen, nachdem 13 
ihrer Kollegen seit März mit dem 
Verdacht auf Arsen-Vergiftung im 
Krankenhaus behandelt wurden, 
davon 4 stationär. Die Unter­
nehmensleitung behauptete, 
daG bei Tests keinerlei Spuren 
der Chemikalien gefunden wurden.

Als Antwort auf den Protest der 
Arbeiter veranlaGte die malay­
sische Fabrik-und Maschinen-Be- 
hörde, daß die Firma bis zum 3ô 
Mai die Arsen-Trioxyd-Asche redu­
zieren müsse, der die Ar­
beiter ausgesetzt sind. Sie ord­
nete ebenfalls an, daß sich alle 
Beschäftigten bis Ende August 
einer ,von einem Spezialisten 
durchgeführten, medizinischen 
Untersuchung unterziehen und in 
der Fabrik Arsen-Detektoren an­
gebracht werden müßten.

Der Generaldirektor der Behörde 

gab bekannt, daß bei Tests in 
der Fabrik im April 1983 festge­
stellt wurde, daß die Arbeiter 
einer großen Menge von Arsen- 
Trioxyd-Asche ausgesetzt sind.
Er sagte, die Analyse dauerte 
7 Monate, erklärte aber nicht, 
warum in den dazwischenliegenden 

sechs Monaten nichts unternommen 
wurde.

Der Präsident der Gewerkschaft 
"National Union of Industrial, 
Mineral und Smelting Workers" 
behauptete, daß das in den 
Gießereien verarbeitete Zinn- 
Erz jetzt höhere Mengen von 
Arsen und Schwefel enthalte als 
früher. Der Grund dafür ist, 
daß Zinn-Erz nach Malaysia impor­
tiert wird, das in anderen Län­
dern als für die Verarbeitung 
zu gefährlich angesehen wird.

-vgl. ALM,Vol.1 Nr.3, S. 20

BAUERN VERNICHTEN GEMÜSE - 
PROTEST GEGEN PREISVERFALL

Aus Protest gegen die niedri­
gen Preise, die ihnen die Zwi­

schenhändler für ihr Gemüse 
(sawi) zahlen, warfen Gemüse­

bauern aus der Umgebung von 
Kuala Lumpur ca. 66 000 kg ihrer 
Erzeugnisse in den Fluß. Die 
Zwischenhändler würden ihnen nur 

0,09 Mg für ein Kilo zahlen, wo 
der Verkaufspreis zwischen 0,80 
und 1,00 Mg liege, erklärten 
die Bauern. Bisher hätten sie 
3,50 Mg für das Kilo erhalten. 
Ihre Produktionskosten be­

trügen immerhin 0,45 Mg.

-vgl. ALM, Vol.l Nr.3, S. 8
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SINGAPUR

NACHRICHTEN

REGIERUNGSPARTEI WILL MEHR OPPO­
SITIONSABGEORDNETE IM PARLAMENT

Premierminister Lee Kuan Yew hat 
sich 2 Tage lang im Parlament 
für eine Regelung stark gemacht, 
wonach bei der nächsten Wahl 3 
Sitze im Parlament für Opposi­

tionskandidaten reserviert wer­
den sollen, die mindestens 15?o 
Stimmenanteil erhalten haben.
Von den 75 Parlamentssitzen 
hat Lee's PAP (people’s Action 
Party)74. Der einzige Opposi­

tionsabgeordnete wurde 1981 bei 
eine Nachwahl ins Parlament ge­
wählt. Davor gab es seit 1965 
keine im Parlament vertretene 
Oppositionspartei. Sie sind da­
mals verboten worden. Lee brach­
te 3 Argumente für solch eine
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Regelung : Sie würde die Rede­

gewandtheit der nicht weiter ge­
forderten PAP-Hinterbänkler 

schärfen; sie würde den nun do­
minierenden Jung-Wählern die 
Grenzen und Gefahren von Oppo­

sitionspolitik vor Augen füh­

ren und sie würde einen Weg 
darstellen, um allen Behaup­
tungen von Amtsmißhandlungen, 
Korruption und Vetternwirtschaft 

ein Ventil zu verschaffen.

-vgl, -TEER, 9.8.84 

AW, 10.8.84

FRAGEBÖGEN FÜR AKADEMIKERINNEN

Unverheiratete und im Staats­
dienst beschäftigte Akademike- 

rinnen sollen über ihr Privat­
leben Auskunft geben. Die von 
der Regierung einqerichtete 
Sonderbehörde "Social Develop­

ment Unit" (SDU) hat, dazu einen 

11-seitigen Fragebogen an die 

■Frauen geschickt, in dem sie 
Angaben über ihre Einstellung 
zur Ehe und Familie machen sol­

len.
Diese Untersuchung ist eine 

weitere Maßnahme im Rahmen der 
Kampagne "Mehr Kinder für Aka- 
demikerinnen" die Staatschef 
Lee Kuan Yew vor gut einem Jahr 
gestartet hat. Lee hatte damals 

den gebildeten Frauen vorge­

worfen, sie handelten falsch, 
wenn sie ledig blieben und keine 

Kinder bekämen. Damit würde 
hochwertiges Erbgut zurückge­

halten.

Ob sie einen Freund oder Ver­
lobten hätten, will die SDU von 
den Frauen unter anderem wis­

sen und ob die Hochzeitsglocken 

bald läuten würden.

Für Frauen, die in den Frage­
bögen den Eindruck einer "ein­
samen Jungfrau" machen, so eine 
Singapurianerin, werden von der 
SDU Stelldicheins mit jungen 
Männern an der Küste von Singa­
pur oder Malaysia arrangiert.

'Diese "Rendezvouzs"laufen unter 

dem Namen "Bildungsseminare" und 
haben die offizielle Funktion, 
den Teilnehmern beizubringen, 
wie man Freunde des anderen Ge­

schlechts gewinnen kann.

-vgl. FEER, 21.6.84

STERILISATIONSPROGRAMM FÜR 

"ARME" UND "UNGEBILDETE" FRAUEN

Die Regierung von Singapur hat 

ein Programm bekannt gegeben, 

wonach sich Frauen mit niedrigem 
Einkommen und niedriger Bildung 

sterilisieren lassen können und 
dafür eine Prämie von 10 000 S# 

(ca. 12790 DM) erhalten. Die Be­
werberin* muß unter 30 Jahre alt 
und Singapurianerin, bzw ständi­
ge Bewohnerin Singapurs sein.
Das Ehepaar darf nur weniger 
als 10 Jahre die Schule besucht 
haben und der jeweilige Ehepart­
ner al,s. 750 5$ (ca. 950 DM) ver­

dienen. Die 10 000 Ŝ werden 

in die Rentenkasse eingezahlt 
und können dann nach dem 55. Le­
bensjahr mit einer jährlichen 
Verzinsung von 10 % ausgezahlt 
werden. Es wird jederzeit aus­
gezahlt, wenn sich die Familie 
eine Eigentumswohnung kaufen 

will.

-vgl. AW, 22.6.84

REGIERUNG WILL RENTENANSPRUCHS­
ALTER VON 55 AUF 60 ERHÖHEN

In einer 3-tägigen Parlamentsde­
batte wurde ein "Kompromiß" über 

die Verwendung der Rentenan- 
sparungen beschlossen. Das An­
spruchsalter soll danach von 
heute 55 auf 60 und später sogar 
auf 65 erhöht werden.

Der einzige Oppositionsabgeord­

nete im Parlament, J. B. Jeya- 

retnam, kritisierte den Vor­
schlag als Vertrauensbruch und 
stimmte gegen den Vorschlag. 19 

der 72 Abgeordneten der Regie­
rungspartei PAP zogen es vor, 

bei der Abstimmung abwesend zu 
sein.

Die Entscheidung wurde vor dem 
Hintergrund der Bevölkerungsent­
wicklung der 2,5 Millionen Ein­
wohner gefällt. Nach Bevölke­
rungsprognosen werden im Jahr 
2030 1/3 der Einwohner über 55 
Jahre alt sein und nur 3 arbei­
tende Einwohner auf einen Rent­

ner im Alter von 65 und älter 
(im Vergleich zu heute 15 zu 1) 
kr 'men.

_______Singapur____________

-vgl. FEER, 26.7.84 
AW, 27.7.84 
SLM, Vol. Nr. 17

ELEKTRONIKINDUSTRIE KLAGT 

ÜBER ARBEITSKRÄFTEMANGEL

Multinationale Elektronikkon­

zerne klagen über Mangel an 

- billigen - Arbeitskräften.
Z. Zt. fehlen zwischen 3000 und 
5000, aber wenn die Auftrags­
eingänge gleich bleiben, werden 
im nächsten Jahr beträchtlich 
mehr fehlen. Hinzu kommt, daß die 
Bauunternehmen ca. 22 000 Ar­
beitskräfte in den nächsten 18 

Monaten zur Fertigstellung von 
Hotels brauchen werden. Ein 
Manager von National Semicon- 
ductor sagte, es sei verrückt, 
daß der durchschnittliche Lohn 
für Produktionsarbeiterinnen 
bei 350 S0 im Monat ohne Zulagen 

liege. Aber einige Firmen be­
zahlten 420 S$ für unerfahrene 

Arbeiter, die nicht einmal einen 
Grundschulabschluß hätten. Um 

dem Arbeitsmarkt neue Arbeits­

kräfte zuzuführen, sollte ver­
sucht werden, verstärkt verhei­
ratete Frauen in die Elektronik­

fabriken' zuückzuholen, u. a. 
durch Einrichtungen von Kinder­

krippen, und das Angebot von 

Teilzeitarbeit.

-vgl. ALM, Vol.l Nr.2, S. 12-13

FÜR GRÖSSERE PROJEKTE SOLLEN 

ARBEITER IMPORTIERT WERDEN

■ vgl. FEER, 19.7.84

ZUSAMMENSCHLUSS DER 2 GRÖSS­
TEN ZEITUNGSGRUPPEN

Am 11. Juli wurde der Zusammen­

schluß der 2 größten (Zeitungŝ) 

Verlagshäuser "Straits Times 
Press" (STP), Herausgeber der 

größten englischsprachigen Ta­
geszeitungen "Straits Times" und 
5 weiterer Tageszeitungen, und 
Muttergesellschaft der großen 
Verlags- und Vertriebsgesell­

schaft "Times Publishing Bhd." 
(TPB), mit einstmaligen Konkur­

renten "Singapore News and Pub- 
lication Ltd." (SNPL), Heraus­
geber englischsprachiger (nach­
mittags-) Tageszeitung "Singa­

pore Monitor" und 2 weiteren 
chinesischsprachigen Zeitungen. 
Die neue Gesellschaft "Singapore 
Press Holdings" (SPH) wird mit 

einem Grundkapital von S# 1,4 
Mrd. (ca. 1,79 Mrd. DM) 7 Tages­

zeitungen in 3 Sprachen kontrol­
lieren und die größte Industrie­

gruppe Singapurs darstellen.
Die Journalisten beider bis da­

hin konkurrierenden Zeitungs­

gruppen haben in einer kleinen 
Kundgebung rach der Bekanntgabe 

des Zusammen Schlusses ihre Be­

sorgnis u. a. durch ein Plakat 
mit der Aufschrift : "Tötet 

nicht den Geist des Journalis­
mus" zum Ausdruck gebracht.

Bei 2 großen Projekten vurden 
Arbeiter von Übersee angeheuert, 

vor allem aus Hongkong. Ein 
1000-Mann starkes Kontingent 
von gelernten Bauarbeitern aus 

Hongkong wird auf der Ebene von 
Zeitverträgen eingestellt, um 

das elektrische Bahnnetz fertig­
zustellen. Dazu hatten Arbeiten 

letztes Jahr begonnen.

Die Bauunternehmen, die kürz­

lich Verträge für die Renovie­
rungsarbeiten der "Housing 
Boards" erhalten haben, rekru­
tieren aufgrund des Arbeits­
kräftemangels in Singapur 
ebenfalls gelernte Arbeiter aus 

Hongkong.

In einem anderen Bericht wird 
festgestellt, daß ausländische 
Bauarbeiter in den Augen der 
staatlichen Arbeitssicherheits­

behörden eine Problemgruppe dar­

stellen, wenn es darum geht, 
die Sicherheitsbestimmungen 

am Arbeitsplatz einzuhalten.

Im Zusammenhang mit dieser Mel­
dung., wurde eine Tabelle ver­
öffentlicht, die folgenden 
gewerkschaftlichen Organisie­
rungsgrad angibt:

-̂Anteil Ge- 
we rkschaft

Jahr an allen Arbei­
tern

1b
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1970 17,3
1974 25,4
1976 26,2

1978 25,2
1980 23,1
1982 19,1

-vgl. ALM, Vol.l'Nr;3, S. 32/

US-FIRMA LÄSST SÜD-KOREA­

NISCHE ARBEITERINNEN EINFLIEGEN

Eine Gruppe von 149 Arbeiterin­

nen aus Süd-Korea kam im Juni 
nach Singapur, um bei SMITH-CO­
RONA, einer US Büroartikel-Fir­

ma, zu arbeiten,. Weitere 50 
Frauen warten noch auf ihre Aus­

reisegenehmigung. Die Firma sag­

te, daß sie deshalb Koreanerin­
nen einstellte, weil sie nicht 
in der Lage gewesen sei, so 

schnell viele Arbeitskräfte in 
Singapur zu finden und weil sie 

"so beeindruckt von der Diszi­
plin der Süd-Koreanerinnen" sei.

SMITH CORONA will auch 200 Sin- 

gapurianer als Teil ihres 

schnellen Erweiterungsprogramms 
einstellen. Alle Koreani­

schen Frauen sind zwischen 18 

und 26 und unverheiratet. Sie 

werden in Unterkünften in der 

Nähe der Fabrik untergebracht.
Das Management weigerte sich 
mitzuteilen, wie hoch deren 

Löhne im Vergleich zu den ein­
heimischen sind.

-vgl. ALM, Vol.l Nr.3, S.16

REGIERUNG ERMUTIGT FRAUEN ZUR 
ARBEITSAUFNAHME

Der Dachverband der Frauenorga­
nisationen in Singapur (Singa- 
Pore Council of Women's Orga- 
nizations), mit 92 000 Mitglie­

dern, führt eine Kampagne, um 

mehr Frauen zu bewegen, beruf­

lich zu arbeiten. Das "Selbst- 

und Karriere-Entwicklungspro­

gramm für Frauen" wendet sieh 
hauptsächlich an Hausfrauen im 
Alter von 35 bis 40 Jahren. Das 
Gesamtprogramm versucht aber 

nicht nur Hausfrauen mit Kindern 
auszubilden, sondern auch be­

reits berufstätige Frauen, die 
dazu bereit sind, solch Haus­
frauen zu unterrichten und Un­

ternehmer, die ihnen einen Ar­
beitsplatz geben.

Sie bleiben nur ein bis zwei Jah­

re und werden später durch an­
dere ersetzt, die ein unzurei­
chendes SicherheitsbewuOtsein 

haben.

-vgl. ALM, Vol.l Nr.3, S. 15

ALLMÄHLICHE SCHWÄCHUNG 

DER GEWERKSCHAFTEN

Weitere Schritte zu "Japanisie- 
rung" der Arbeitskräfte in Sin­
gapur wurden von dem Leitungs- 
Ausschuss über das Verhältnis 
Management - Arbeiter vorge­
schlagen. Es wird dazu ermun­

tert, sogenannte "Work Excel- 
lence" Komitees zu gründen.

______Singapur________
Diese Komitees sollen ein Forum 

bilden, um Fragen zu diskutie­

ren. die die Steigerung der Pro­
duktivität und auch die Sauber­
keit der Toiletten betreffen.
In 18 Betrieben gibt es bereits 
solche Komitees und weitere 10 

sind geplant.

Die Regierung erteilt dieser Kam­

pagne ihre volle moralische Un­
terstützung - als einer Ein­
übung der "nationalen Bildung" 

angesichts des augenblicklichen 
und zukünftigen Arbeitskräfte­

mangels, insbesondere an unge­
lernten und angelernten Arbeits­

kräften .

Eine Untersuchung des Arbeits­

ministeriums von 1982/83 zeigt, 

daß realistischerweise etwa 
33 000 Frauen in den Bereich 
der Beschäftigten miteinbezogen 
werden könnten. Weiterhin hat 
die Untersuchung herausgefunden, 

daß der Anteil der Frauen an 
den Beschäftigten 1983 um 4 % 
auf 36 % gestiegen ist. Frauen 
verdienten außerdem erheblich 
weniger als Männer, obgleich 

ihre Gehälter schneller stiegen. 
Das durchschnittliche Monats­
einkommen betrug 1983 465 S# 
(667,70 DM), 18 % mehr als im 
Vorjahr, während es bei Männern 

624 S2 (896 DM) betrug, nur 10 % 
mehr als im Vorjahr. Die fol­
gende Übersicht zeigt die An­

zahl von Frauen in verschiedenen 
Beschäftigungsbereichen und die
Änderungen in den 1etzten 10

Jahren:

Beschäftigungs- %-Anteil F rauen

bereich 1974 1983

alle Beschäftigten 31,8 35,5

hochqualifizierte

u. Techniker 32,9 37,9

Veraltung 7,9 17,8

Büroarbeit 44,4 65,3

Verkauf 22,5 32,5

Dienstleistungen 45,4 48,1

Landwirtschaft 27,4 22,2

Produktion 30,6 26,3

andere 5,6 1,6

vgl. ALM, Vol.l Nr.3, S, 33/34

ÄNDERUNG DER POLITIK GEGENÜBER 

AUSLÄNDISCHEN ARBEITERN

Etwa 150 000 ungelernte aus­
ländische Arbeiter, die zu Zeit 

in Singapur beschäftigt sind, 
sollen bis 1991 das Land verlas­

sen, weil "sie langfristig von 
keinem wirtschaftlichen Nutzen 

für das Land sind", so die Aus­
sage des Ministers ohne Ge­
schäftsbereich und dem General­

sekretär der National Trade 
Union Congress (Gewerkschafts­
dachverband). Der Minister für- 

te hinzu, daß "sie eine Menge 
sozialer Probleme schaffen könn­

ten. "
-vgl. ALM, Vol.l Nr.3. S.33
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